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Fellners ausgehend geWISS spannend fragen, begriffliche und methodische Reflexionen,
ob diese ‚modernen' Mechanismen und Struk- die jedoch nıe den Boden der Anschaulichkeit
uren dann uch FEinfluss auf die Veränderun- verlassen. er Ich-Stil der auf Vortrage
SCH der Zielbestimmungen deutschen rückgehenden eiträge wurde beibehalten.
Katholizismus in der eit nach dem /weıiten Lehmann hat über Jahrzehnte hinweg WI1e
Vatikanischen Konzil hatten und wenn JER kein anderer Historiker eitrage ZUT Kirchen-
welchem Umfang. geschichtsschreibung, insbesondere ZUrT Piletis-

Im Zusammenhang miıt den Hu 'O- musforschung geleistet. Dabei War und ist
ralstrategischen Ansätzen weilst Fellner uch immer 1M T:  Nn Gespräch mıt den Theologen
auf die nach seiner Auffassung spezifisch und stand und steht der theologischen KIr-
bayerische Verknüpfung VOIN Tradition und chengeschichtsforschung sachlich un!
Moderne hin, die 1ın der symbolischen Auf- menschlich nahe, ass INa ih; als einen
ladung identitätsstiftender Brauchtumstradi- der den Kirchengeschichtler unter den HI1Ss-
tiıonen mıit erneuerten Sinnbezügen deutlich torikern bezeichnen könnte.
werde. Leider wird die geEWISS hochinteressante { Iıie ersten eitrage des Bandes wenden sich
rage, inwıeweıt diese folkloristisch anmuten- den „Krisen“ des 17. Jahrhunderts Z wobei
den Versatzstücke VOIN Tradition und Brauch- Lehmann (inzwischen) ganz bewusst den
tum, auf die nicht zuletzt die bayerische Politik Plural verwendet. In diesen Krisen sieht Leh-

lange Jahre erfolgreich zurückgegriffen hat, Ianı das Aufkommen des Pietismus be-
gerade Bereich des Glaubens als authen- gründet Im Horizont der Krisen des Jahr-
tisch und echt bezeichnet werden können, bei hunderts betrachtet Lehmann Kometen-Flug-
Fellner 1Ur angerissen. schriften SOWIE Kirchenlieder (Martin Behm,

Michael Fellner hat eine bemerkenswerte, Paul Gerhardt a.) und untersucht die Welt-
uellennahe, kritische und methodisch auflserst ende-Vorhersage Von Daniel Schaller aus
ndierte Arbeit vorgelegt, die uch VOI großer Stendal. Besonders originell und interessant

Kenntnis der über sein eigenes Fachgebiet ıst die Untersuchung Von Wundern, die sich
hinausgehenden Diskurse zeugt un nicht regelmäßig 1mM Rahmen Von Katastrophen
In der kirchlichen Zeitgeschichtsforschung ereignet haben sollen) und VOINN den Gläubigen
sondern uch in der Sozial- und Mentalitäts- als Botschaft (jottes seine Kinder gedeutet
geschichte der Bundesrepublik ıne wichtige wurden. Mit der Popularisierung aufgeklärten
Wegmarke darstellt.

München Thomas Forstner
Denkens brach dieser Deutungshorizont
Samınmmnen. Die Hungersnot DEr War
nach Lehmann die erste Katastrophe, die nicht
mehr als göttliche Strafe gesehen und bei deren

Hartmut Lehmann: Transformationen der Deutung keine Wunder mehr entdeckt WUTI-

Religion In der Neuzeıt. Beispiele AUS$ der den. Bei den VOIN Lehmann verfolgten rage-
Geschichte des Protestantismus, Veröffent- stellungen waäare gerade bezogen auf das
lichungen des Max-Planck-Instituts für (Je- Jahrhundert aufßserordentlich interessant,
schichte, Göttingen, Vandenhoeck vergleichende Betrachtungen durchzuführen

Ruprecht, 2007, 318 s geb., ISBN 978-3- uUun: neben dem Luthertum uch das Refor-
525-35885-6 miertentum und den Katholizismus, 1mM Ideal-

fall uch das Judentum betrachten.
Das Buch bietet 21 schon ‚UV! publizierte, Lehmann spricht VOIN „Transformationen der

für den Nachdruck nicht Neu bearbeitete Religion , behandelt ber NUr, WwI1e der nter-
Aufsätze des Göttinger Historikers deut- titel des Buches uch sagt, Beispiele aus dem
scher und In englischer Sprache. Der alteste ist (lutherischen) Protestantismus Nur Rande
bereits 1985 erschienen, ber kein einz1ıger der (zB. 91) werden solche vergleichenden Be-
eiträge ist veraltet, vielmehr bietet jeder trachtungen angestellt, s1e waren jedoch wich-
einzelne uch heute noch relevante Informa- t1g, die Spezifika der Religionen und der
tionen und Denkanstö{fße. Konfessionen verstehen. Dem (lutheri-

Lehmanns Arbeiten zeichnen sich durch schen?) Protestantismus unterstellt Lehmann
einen oroßen zeitlichen, geografischen und iıne „besondere Labilität“ (7) un: will deren

Gründe untersuchen. och denn dieinhaltlichen Horizont dUu:!  D Der Bogen wird
VO bis 1INns Jahrhundert annt, und anderen Religionen/Konfessionen weniger la-

kommt die N} Welt den Blick. bil? Und könnte I11all Labilität nicht uch
Letzteres ist dem Faktum verdanken, dass pOSI1tIV als Zukunftsoffenheit und Verände-
Lehmann In den S&0er Jahren viele Jahre lang in [UN sbereitschaft interpretieren? [ ese Fragen
den USA lehrte. Die thematischen Aspekte ist evangelische Theologe versucht den

Historiker stellen.reichen Von der Allgemein- und der Kirch-
chengeschichte bis ZUr Sozial-, Frömmigkeits- Eın weıterer Themenkomplex wendet sich
und Mentalitätsgeschichte. Eingebettet sind „Problemeln| und Perspektiven der Pietismus-
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forschung“ Hierbei spielen die miıtunter History of Twentieth-Century Christianity
unschönen Diskussionen mıt Johannes Challenge for Historians“” Energisch
Manl das VO  j Lehmann mıtverantwortete plädiert dieser 2001 gehaltene o  ag für
Sammelwerk „Geschichte des Pietismus“ Internationalität, Interkulturalität un:! nter-
wl1e Auseinandersetzungen den Pietismus- disziplinarität in der Forschung. { heses An-
Begriff ıne wichtige olle. Bislang kaum liegen Lehmanns wurde durch die seıit 2001 alle
diskutiert wurde Lehmanns schon VOoOT Jahren vier Jahre stattfindenden halleschen Pietismus-
und mehrfach geäußerter, gut begründeter Kongresse aufgegriffen.
Vorschlag, den Pietismus als Teil einer eihe Das Buch ist mıiıt einem Personenregıister

ausgestattet und bis auf ınen ärgerlichenVON Erweckungen begreifen und Ekrwe-
eführten“ statt We C -ckung/Erweckungsbewegung(en) als überge- Schreibfehler („Weg

ordneten Begriff verwenden. Darüber hi- fährten, 2 richtig 5ApCSCH In JGP 27 2001,;,
aus enthalten Lehmanns eiıtrage viele kon- H sorgfältig gestaltet.
krete und weiterhin aktuelle Anstöfse für eine Osnabrüc Martın Jung
interdisziplinär und international ausgerich-
tete Pietismusforschun Dazu gehört uch die
Erforschung der „Gesc ichte der Erforschung Wilhelm Löhe: Vom Schmuck der heiligen rte
des Pietismus“. Letzterer wendet sich Leh- (1857/58). Fur die Wilhelm-Löhe-Kultur-
INann selbst in ınem Beitrag Z der sich mıit stiftung Neuendettelsau hrsg. VvVon ermann
Koppel Pinson und Carl Hinrichs befasst. Schoenauer. ommentiert und bearbeitet

VOI eate Baberske-Krohs und KlausAngesichts der Fülle der VOIN Lehmann aufge-
worfenen Fragestellungen INUS$S jedoch Raschzok, Leipzig: Evangelische Verlags-
rückhaltend auf die der Pietismusforschung anstalt 2008, 19/ S: geb., ISBN 9/8-3-3/4-
ZUr Verfügung stehenden Kapazitäten VCI- 02645-6.
wlesen werden: kirchenhistorische Pro-
fessuren wurden In den vVeErgansCHECN ahren In Wilhelm Löhe (1808-1872) in ul  5 erhel-
der Regel Reformationshistoriker, keine Pie- lendes Licht stellen gelingt der vorliegenden
tismusforscher berufen. So gesehen könnte der Publikation nicht allein auf Streng kirchen-
theologischen Pietismusforschung Deutsch- geschichtlichem Weg, ber In verstehendem
and bald die ausgehen. Gespräch mıit den Antworten aus einer ande-

Durchweg sehr originelle un: überaus LEn eıt auf Fragen, die nicht ‚erledigt sind. Es
eigenständige Forschungsbeiträ enthält die sind Fragen zutiefst ekklesiologischer Art,
dritte und letzte Gruppe der satze, die sich aufgerufen durch die 11UT scheinbar ‚aufßer-
dem Jahrhundert zuwendet. Lehmann be- lichen‘ Probleme Raum und Mittel des
schäftigt sich muıt protestantischen preufSsi- Gottesdienstes.
schen Militärgeistlichen 1n den Jahren Neun Stücke bietet die Ausgabe. 1Dem
bund untersucht in einem weılteren themengebenden Block VOoO  a wel CN
Beitrag den Fall Paul Tillich, der sich VOINN mengehörenden (und in bisherigen Ausgaben
einem nationalistischen Militärgeistlichen uch gewerteten) Texten mıiıt Kommentar
einem Pazifisten wandelte und aNgC- (66—-130; Nachweise 102) sind sieben Begleit-
sichts der Hitlerdiktatur seine Position ZUT beigegeben (135-177; Nachweise
Waffenfrage erneut veränderte. /weil weıltere { Diese sind nicht erläutert, ber iın des Neu-

endettelsauer Praktolo Klaus Raschzokseiträge beschäftigen sich mıiıt Adolf VOIN
Harnack und seiner Haltung und umfänglicher Einleitung (9-6 beachtet. DIie
Ersten Weltkrieg. Dabei wird ZU) einen Darbietung der exte entspricht wel der
Harnacks Freun schaft mıit dem Militärgeist- drei Intentionen der 1991 begonnenen Weiıter-
lichen Hans Delbrück ın den BlickTE  5 führung der 1956 zunächst beendeten y

anderen Harnacks Tätigkeit als Präsident Bände „Gesammelte Werke“ GW| Löhes
der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft, einer WI1Ss- einerseılts in nicht enthaltene exte
senschaftsorganisation, unter deren ach zugänglich machen (vorl. Ausg. 135-137/;
für den Krieg, uch für den Gaskrieg, geforscht 158—-159) und andererseits zentrale Stücke aus
wurde. Heinrich Bornkamm wird VO  3 Leh- in LTIEU erarbeiteter Textfassung Samıt
IHNann 1M Spiegel seiner Luther-Studien unter- Erläuterungen vorzulegen der est der Texte

vorl. Ausg.; aufser 168-175, Wal schon 1949sucht und uppt sich als ıne außerst
zwielichtige unehrliche Gestalt. Ebenfalls publiziert).
originell ist die Darstellung der protestan- er N  n In N: KreIis der Diakonis-
tischen Missionsgeschichte in der Zwischen- senanstalt 859/60 vorgelegte ext „Vom
kriegszeit, der Deutschland keine Kolonien Schmuck der heiligen Orte“ entstand
und damit keine Missionsgebiete mehr besafß Unterricht Löhes für Diakonissen Jahr

857/58 Löhe hat sich in der eit davorGrundsätzlichen und übergeordneten Fragen
wendet sich der einleitende Beitrag „Ihe ausführlich und sründlich muiıt einschlägiger,


